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Liebe Athletinnen und Athleten, liebe Trainer, Gäste und Zuschauer,

herzlich willkommen zum 22. Internationalen Läufermeeting im Pliezhäuser
Schönbuchstadion, das terminlich und sportlich ganz im Zeichen der dies-
jährigen internationalen Höhepunkte, den Europameisterschaften in Helsinki,
den Olympischen Spielen in London und den Junioren-Weltmeisterschaften 
in Barcelona steht.

Am 6. Mai und damit so früh in der Saison wie schon lange nicht mehr be-
grüßen wir wieder einen großen Teil der besten nationalen Athletinnen und
Athleten im Sprint- und Laufbereich, „Fremdgänger“ aus anderen Disziplinen
und natürlich starke Konkurrenz aus dem nahen und fernen Ausland. 

Neben sehr stark besetzten Läufen über 600 m, 1000 m, 3000 m und 2000 m Hindernis
finden nach der gelungenen Premiere im Vorjahr auch wieder zwei hochklassige und span-
nende Rollstuhlrennen statt.  Staffel- und Nachwuchswettbewerbe für Schüler und Jugend-
liche  runden das sportliche Programm traditionell ab.

Erstmalig tritt der LV Pliezhausen e.V., der aus dem Zusammenschluss des LAC Pliezhausen
e.V. und der LG Schönbuch entstanden ist, als Veranstalter des „Meetings der krummen
Strecken“ auf. Mit über 300 Mitgliedern ist eine noch schlagkräftigere Leichtathletikstruk-
tur entstanden, deren Leistungsfähigkeit sich mit Sicherheit auch positiv auf die Ent-
wicklung des Meetings auswirken wird.

Wie immer gilt ein besonderer Gruß und Dank unseren Sponsoren und Förderern für Ihre
Unterstützung und Treue. Die Zusammenarbeit mit unseren Partnern zeichnet sich durch
Qualität, Kontinuität und Zuverlässigkeit aus, was in Zeiten eines um sich greifenden 
Meeting-Sterbens für uns von existenzieller Bedeutung und großem Wert ist. 

Ich freue mich mit allen Athleten, Gästen und Zuschauern auf ein sportlich hochklassiges
und erfolgreiches Läufermeeting 2012. Allen Läuferinnen und Läufern wünsche ich ein ver-
letzungsfreies Wettkampfjahr mit vielen persönlichen Erfolgen und Bestleistungen, sei es in
London, Helsinki und Barcelona oder bei Deutschen, Landes- und Regionalmeisterschaften.

Mit sportlichen Grüßen

Thomas Jeggle
Meetingleiter

Schauplatz von 27 Meetings mit krummen Strecken:

Schönbuchstadion Pliezhausen



Ich starte gerne beim Läufermeeting, weil.... 

„…es für mich Jahr für Jahr den Startschuss in 
die neue Saison markiert. Pliezhausen liegt direkt
vor meiner Haustür und ich kann regelmäßig mit
anderen Top-Läufern meine Form testen.“

Arne Gabius

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil...

„... man hautnah miterleben kann, wie eine großartige 
Veranstaltung entsteht, indem viele einzelne Personen ihre 
Aufgaben mit großem Engagement und ganz viel Verant-
wortungsgefühl erledigen.„

Barbara Mayer, Leiterin Kampfrichter

Die ElringKlinger AG ist Partner des Läufermeetings,
weil….

„… wir als Automobilzulieferer mit dem Spitzen-
sport vieles gemeinsam haben: Denn auch wir sind
immer zwei Schritte voraus, wenn es darum geht
innovative Produkte und Lösungen zur Kraftstoffver-
brauchs- und Emissionsreduzierung zu entwickeln.” 

Dr. Stefan Wolf, Vorstandsvorsitzender

Ich helfe gerne beim Läufermeeting, weil...

„... ich es toll finde, dass hier gleichzeitig großartige 
Leistungen von Athleten aus der Region mit Spitzenleicht-
athletik von nationalen bzw. internationalen Stars in 
angenehmer Atmosphäre vereint werden. Es ist schön, 
wenn ich meinen Teil dazu beitragen kann, um diese 
Veranstaltung auf die Beine zu stellen.”

Michaela Walker, Leiterin Wettkampfbüro
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Das Läufermeeting ist wichtig, weil ...

„...die deutsche Leichtathletik ohne gute Läufer eine
äußerst schwierige Zukunft haben wird. Weil das Lau-
fen grundlegend für die gesamte Leichtathletik ist
und weil ein Läufermeeting beste Unterhaltung für
die Zuschauer bietet.“

Prof. Dr. Helmut Digel, DLV-Ehrenpräsident und
IAAF-Council-Mitglied

Das Läufermeeting ist wichtig, weil ….

„… es Leichtathletik zum Anfassen in einer motivierenden
und familiären Atmosphäre bietet. Internationale Top-
Athleten haben im heimeligen Schönbuchstadion die Mög-
lichkeit zu einer ersten Standortbestimmung im Olympia-
jahr und der regionale Nachwuchs hat die Chance, seine
Kräfte vor einem begeisterungsfähigen Publikum gegen
hochklassige Konkurrenz zu messen.“

Jürgen Scholz, WLV-Präsident

Wir starten gerne beim Läufermeeting, weil...

„...der beste Einstieg in die Freiluftsaison 
eine krumme Strecke ist und zudem die 
Stimmung immer bombastisch ist.“

Diana und Elina Sujew

Wir unterstützen das Läufermeeting, weil....

„... wir als Unternehmen und mit unseren Produkten eben-
so fest in der Region verwurzelt sind wie das Läufermee-
ting mit den Menschen hier. Unsere hochwertigen Teig-
waren sind wichtige Energiespender für Sportler und wir
sind seit Jahren ein starker Partner für den Sport in 
der Region. Im Namen von ALB-GOLD wünsche ich den 
Organisatoren eine erfolgreiche Veranstaltung und 
allen Athleten eine erfolgreiche olympische Saison ... 
und allseits die nötige "Spätzle-Power”.”

Matthias Klumpp, Leitung Marketing Alb-Gold

Zuschauer-Stimmen:  
„Sagenhaft, wie dieser kleine Verein das macht“

„Das Läufermeeting ist immer eine tolle Veranstaltung.
Sagenhaft, wie dieser kleine Verein das immer macht. 
Ich war schon in den vergangenen Jahren immer wieder da.
Man sieht tolle Leistungen und fiebert natürlich auch mit.“

Siegfried Huß, Walddorf



Leben/Wohnen

 Ruhige sonnige Lage über dem Neckartal
mit Panoramablick zur Schwäbischen Alb

 Unmittelbare Nähe zum Naherholungsgebiet 
Schönbuch

 Familäres Einkaufsangebot in kleinen attraktiven 
Ladengeschäften im neu gestalteten Ortszentrum

 Stadtbusverbindung nach Reutlingen und 
Schnellbusverbindung zum Flughafen

Bildung und Kultur

 Kindergärten und Grundschulen in den Ortsteilen

 Kinderhaus

 Bildungszentrum mit Grund- Haupt- und 
Realschule

 Sportanlagen, Lehrschwimmbecken

 Kunstausstellungen, Kammerkonzerte

 Mediothek

 Musikschule

 Volkshochschule

 Dorfmuseum

Sport/Freizeit

 Sport- und Freizeitpark mit Stadion, Reit- und 
Tenisanlagen, Finnbahn

 Sporthalle und Sportplätze

 Kindersportschule

www.pliezhausen.de

PLIEZHAUSEN
Rübgarten · Gniebel · Dörnach

Liebenswürdige Gemeinde 
zwischen Neckar und Schönbuch



Uhrzeit Disziplin / Reihenfolge der Klassen Meetingrekord

11:00 150 m  Einlageläufe  m/w U 20 DLV-Langhürden-Kader (Hü-Cup-Wertung)

11:10 3000 m C-Lauf M/F/ m U 20/18 
(> 9:50 min.)

11:25 3000 m B-Lauf M/F/ m U 20/18 
(8:45-9:50 min) 9:07,20 min. Tsigereda Girma (Äthiopien)

11:45 300 m Hürden/8.Hü F/ w U 20 38,9 sec. Stephanie Kampf (VfL Sindelfingen)
12:05 300 m Hürden/8.Hü M/ m U 20 34,7 sec. Thomas Goller (LAZ Leipzig)

12:30 1000 m Zeitläufe m U 16/14 2:36,42 min. Matthias Gölles(SC Ilsfeld)
12:45 800 m  Zeitläufe w U 16/14 2:12,81 min. Veronica Pohl (SC Ilsfeld)

13:00 Rollstuhlrennen 1

13:10 300 m Hürden/8.Hü M/F 2. Lauf

13:35 4x100 m M/F 2. Lauf

13:40 Bambini-Staffel 8x50 m Pendelstaffel U 12/U 10

13:45 Athleten - Präsentation

14:05 80 m F 9,43 sec Marion Wagner (USC Mainz)
14:20 80 m M 8,37 sec Eric Nkansah (Ghana)

14:35 Rollstuhlrennen 2

14:40 1000 m Zeitläufe F/ w U 20/18 2:38,01 min. Masna Lenka (Tschechien)
14:50 1000 m Zeitläufe M/ m U 20/18 2:19,18 min. Benson Seurei (Kenia)

15:40 600 m Zeitläufe F 1:26,30 min. Fabienne Kohlmann LG Karlstadt)
15:50 600 m Zeitläufe M 1:15,77 min. Marcin Lewandowski (Polen)

16:10 150 m Zeitläufe F 17,13 sec. Melanie Paschke (TV Wattenscheid)
16:25 150 m Zeitläufe M 15,25 sec. Emmanuel Tuffour (Ghana)

16:55 3000 m A-Lauf M (< 8:45 min.) 7:49,50 min. Thomas Lotik (Kenia)

17:10 2000 m Hindernis F / w U 20 6:15,90 min. Antje Möldner (SC Potsdam)
17:20 2000 m Hind. A-Lauf M (< 6:00 min.) 5:28,78 min. Jacob Araptany (Uganda)

17:30 300 m Zeitläufe F 36,48 sec. Shanta Ghosh (LC Rehlingen)
17:40 300 m Zeitläufe M 32,31 sec. Jiri Vojtik (Tschechien)

18:00 300 m Zeitläufe w U 20/18
18:10 300 m Zeitläufe m U 20/18

18:20 2000 m Hind. B-Lauf M/ m U 20/18          
(> 6:00 min)

18:30 1500 m Hindernis w U 18 5:01,66 min. Julia Dobmeier (TV Hermeskeil)
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In der deutschen Spitze angekommen

1994 kamen die gebürtigen Lettinnen mit ihrer Fami-
lie von Riga nach Frankfurt und besitzen seit 2001
die deutsche Staatsbürgerschaft.
Bereits im Jugendbereich wurde Diana 2007 und
2008 Deutsche Jugendmeisterin über 2000 Meter 
Hindernis und 1500 Meter). Mittlerweile gehören 
die Zwillinge der Sportfördergruppe der Bundeswehr
an und trainieren seit ihrem Vereinswechsel zum SC
Potsdam bei Beate Conrad.

2009 gelang Elian Sujew mit dem Gewinn der Bronze-
medaille bei der U20-EM in Novi Sad/Serbien ein gro-
ßer Erfolg. 2010 etablierten sich Diana und Elina mit
Platz eins und drei bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in der Aktivenklasse endgültig in der deutschen
Spitze. 2011 war das gemeinsame große Ziel die
U23-EM im tschechischen Ostrava und der Wunsch
endlich unter 4:10 Minuten zu bleiben. Mit Platz
sechs und acht in einem rein taktisch geprägten EM-
Rennen und Bestzeiten von 4:09,13 und 4:10,80
Minuten hatten die Zwillinge zum Ende der Saison
ihre Ziele erreicht.

EM- Norm 4:08 Minuten schon im Winter geknackt

Doch das Beste kommt zum Schluss: Nach einem
soliden Grundlagentraining sollte der Lauf über 1500
Meter bei den Berlin-Brandenburgischen Hallenmei-
sterschaften im Januar diesen Jahres lediglich ein
Test sein und in circa 4:15 Minuten absolviert wer-
den. Am Ende unterboten sowohl Diana in 4:07,72
Minuten und Elina in 4:07,99 Minuten die Hallen-
WM-Norm als auch die A-Norm (4:08,00 Minuten) für
die EM in Helsinki und waren somit auch national der
Konkurrenz enteilt.
„Hätte uns einer gesagt, dass wir in der Halle unter
4:08 Minuten laufen würden, hätten wir ihn für ver-
rückt gehalten“, erklärt Diana. „Da das dann der Fall
war, hat man die Ziele für die kommende Saison
leicht nach oben geschraubt.“
Und wenn es im Freien noch einen Tick schneller
geht, gibt es im selben Jahr eventuell auch noch ein
olympisches Debüt im Doppelpack. „Unser primäres
Ziel ist die EM in Helsinki, jedoch schließen wir
Olympia nicht aus“, erklärt Elina. „Jedoch machen
wir uns da keinen allzu großen Druck, das Fernziel ist
nach wie vor die Olympiade in Rio de Janeiro 2016.“

Die 1000 Meter beim Meeting in Pliezhausen haben
die Zwillinge erneut als Saisoneinstieg gewählt und
freuen sich auf ihren Start: „Es ist ein tolles Meeting
mit einer super Stimmung und es ist immer schön
mit einer krummen Strecke in die Saison einzustei-
gen. Dieses Jahr erhoffen wir uns ein schnelles Ren-
nen mit einer neuen Bestzeit.“ 

Friederike Kallenberg

Wie oft hat man in den letzten Jahren darüber disku-
tiert. Über die deutschen Läufer und Läuferinnen,
den Abstand zur Weltspitze, die möglichen Wege aus
der deutschen Laufkrise. 
Als aktive Bahnläuferin und Langstrecklerin habe ich
oft selbst diese Erfahrung gemacht. Man trainiert
nach den eigenen Möglichkeiten so gut es geht,
läuft Bestzeiten bei Deutschen Meisterschaften, läuft
in die Top 10 und wird von vielen Laufexperten aber
sofort darauf hingewiesen, wie viele Minuten man
noch von der internationalen Konkurrenz entfernt
ist. Diese Analyse ist zwar absolut richtig und wich-
tig. Wer im Sport ganz nach vorne laufen will, muss
sich mit der internationalen Konkurrenz vergleichen
um voranzukommen. 

Die Frage ist nur: Wie geht man mit so einer Situa-
tion als Athletin um? Werden die Lauflust und der
Ehrgeiz junger Athleten nicht sogar gebremst, wenn
man nicht ihren persönlichen Fortschritt in den
Fokus des Interesses nimmt, sondern alle Ergebnisse
gleich absolut betrachtet?

Persönlicher Fortschritt 
und internationale Konkurrenz

Meiner Meinung nach kommt es zuerst darauf an,
selbst immer mehr und besser zu trainieren, jede
Saison schneller zu werden und die eigenen Ziele zu
verfolgen – mit Lauflust und Rekordlaune!

Aktuell gibt es drei junge Damen, die diese Haltung
auf der Bahn zum Ausdruck bringen und mit einem
gesunden Optimismus, Ehrgeiz, Lauflust und harter,
konsequenter Trainingsarbeit zeigen, dass es im Jahr
2012 bei der Europameisterschaft (EM) in Helsinki
und eventuell bei Olympia durchaus noch eine
Zukunft bei den deutschen Läuferinnen geben wird:
Die Zwillinge Diana und Elina Sujew und Denise
Krebs – beide auch an der Startlinie beim heutigen
„Meeting der Krummen Strecken“.

Was lange währt, wird endlich gut - Der lange und
konsequente Weg der Denise Krebs an die Spitze

„Lass Dich nicht unterkriegen, zeig nur kein trüb
Gesicht, mit Lachen wirst Du siegen, mit Tränen
schaffst Du’s nicht.“ Dieser Satz, mit dem sich Deni-
se Krebs auf der Homepage eines Sponsors präsen-
tiert, ist eine treffende Beschreibung für den Weg
der gebürtigen Biberacherin.
Lange Zeit war die 24-jährige Mittelstrecklerin in
Baden-Württemberg im Trikot der TSG Heilbronn
aktiv und dominierte im „Ländle“ unter Landestrainer
Jens Boyde die Mittelstrecken über 800 und 1500
Meter im Jugendbereich. 
2006 wurde Denise Krebs im Trikot der TSG Heilbronn
erstmals Deutsche Jugendmeisterin über 1500 Meter. 

Mit harter Trainingsarbeit 
bis in die nationale Spitze

Wenn man sich ihre Entwicklung ansieht, zeigt diese,
dass man mit harter, kontinuierlicher Trainingsarbeit
weit nach vorn kommen kann. 
2007 – nun unter Trainer Tono Kirschbaum beim TV
Wattenscheid - wurde Denise Krebs Deutsche Junio-
renmeisterin. 2008 bei 4:17,41 Minuten verbesserte
sie ihre persönliche Bestzeit 2009 auf 4:13,51 Minu-
ten und wurde in beiden Jahren Deutsche Meisterin
in der Klasse der Aktiven. 
Ein unglücklicher Sturz verhinderte 2010 im DM-Finale
einen spannenden Dreikampf um den Freiluft-Titel
zwischen Denise Krebs und den Sujew-Zwillingen. 
Die Enttäuschung war zuerst groß, doch Denise Krebs
ließ sich davon buchstäblich nicht aus der Bahn 
werfen. Mit 4:11,62 Minuten lief sie wenige Wochen
später auf Rang eins der Deutschen Bestenliste.

2011 Rang eins in der Deutschen Bestenliste

Beim Internationalen Läufermeeting in Pliezhausen
konnte sie im letzten Jahr die 1000 Meter in starken
2:38,76 Minuten vor den Sujew-Zwillingen in einem
packenden Spurtduell für sich entscheiden.
Bei der Universade in Shenzen/China wurde sie in
neuer persönlicher Bestzeit von 4:07,70 Minuten
Fünfte und lag in der Deutschen Bestenliste eine
Sekunde vor der Regensburgerin Corinna Harrer
(4:08,63 Minuten) erneut auf Rang eins.

Die Teilnahme an der EM in Helsinki mit der A-Norm
von 4:08,00 Minuten ist nun für die Saison 2012 in
greifbare Nähe gerückt. Für ihren olympischen Traum
fehlen noch gut zwei Sekunden (A-Norm: 4:05,50
Minuten).
Wenn die sympathische blonde Mittelstrecklerin auch
2012 so zielstrebig und optimistisch an ihre sport-
lichen Ziele herangeht, könnte dieser Traum wahr
werden.

Lauflust und Rekordlaune statt Krisenstimmung –

Die neue Frauenpower im DLV

Training im Doppel macht schnell - 
Diana und Elina Sujew

Eine bessere Trainingsgruppe gibt es nicht. Zwei
talentierte Nachwuchsläuferinnen, mit dem nahezu
gleichen Talent, dem gleichen Ziel, der gleichen Trai-
nerin und doppelter Motivation: Die 21-jährigen
Mittelstrecklerinnen Diana und Elina Sujew sorgen als
Zwillinge in der deutschen Laufszene für Furore. Sie
trainierten von Beginn an immer gemeinsam und
machen auch im Rennen oft gemeinsame Sache:
„Besser eine von uns gewinnt als eine andere“, erklä-
ren sie.

Denise Kr
ebs
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Männer

80 m: 1. Eric Nkansah, Ghana 8,37 sek. 09.05.99
2. Thomas Lauinger, LG Karlsruhe 8,62 sek. 10.05.98
3. Patrick Schneider, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsb. 8,64 sek. 10.05.98

Emmanuel Sanday, Nigeria 8,64 sek. 12.05.02
5. Rory Gilpin, LC Paderborn 8,65 sek. 12.05.02
6. Leonard Lawrence, USA   8,68 sek. 10.05.98

90 m: 1. Marc Blume, TV Wattenscheid 9,41 sek. 12.05.02
2. Christian Schacht, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsb. 9,50 sek. 12.05.02 
3. Alexander Kosenkow, TV Wattenscheid 9,54 sek. 12.05.02 
4. Ronny Ostwald, TV Wattenscheid 9,55 sek. 12.05.02
5. Holger Blume, TV Wattenscheid 9,83 sek. 18.05.03 
6. Sebastian Ernst, FC Schalke 04 9,87 sek. 18.05.03
(wird erst seit 2002 gelaufen) 

150 m: 1. Emmanuel Tuffour, Ghana 15,25 sek. 10.05.98
2. Eric Nkansah, Ghana 15,29 sek. 09.05.99

Jiri Vojik, Tschechien 15,29 sek. 16.05.04
4. Marc Blume, TV Wattenscheid 15,30 sek. 12.05.02
5. Noboharu Asahara, LAZ Sal. Kornwesth.-Ludwigsb. 15,46 sek. 05.05.96
6. Rory Gilpin, LC Paderborn 15,48 sek. 12.05.02

300 m: 1. Jiri Vojtik, Tschechien 32,31 sek. 16.05.04
2. Alessandro Cavallaro, Italien 32,48 sek. 13.05.01
3. Simon Kirch, SV Saar 05 Saarbrücken 32,65 sek. 16.05.04
4. Markus Maulcha, VfL Sindelfingen 32,71 sek. 18.05.03
5. Ingo Schultz, TSG Bergedorf 32,79 sek. 18.05.03
6. Wayne Whyte, Jamaica 32,90 sek. 10.05.98

600 m: 1. Marcin Lewandowski, Polen 1:15,77 min. 16.05.10
2. Kennedy Osei, Ghana 1:15,79 min. 08.05.97
3. Petr Znava, Slovakei 1:16,11 min. 13.05.07
4. David Fiegen, Luxenburg 1:16,15 min. 18.05.08
5. Joachim Dehmel, LAC Quelle Fürth/München 1:16,40 min. 05.05.96
6. Japhet Kimutai, Kenia 1:16,45 min. 21.05.00

1000 m: 1. Benson Seurei, USC Heidelberg/Kenia 2:19,18 min. 22.05.11 
2. Reuben Chesang, Kenia 2:19,30 min. 09.05.93 
3. Herbert Wursthorn, VfB Stuttgart 2:19,63 min. 11.08.85 
4. Axel Harries, TV Furtwangen 2:19,79 min. 11.08.85 
5. Marco Runge, ASC Darmstadt 2:19,84 min. 09.05.93 
6. Jürgen Grothe, VfL Waiblingen 2:19,85 min. 11.08.85
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3000 m: 1. Thomas Lotik, Kenia 7:49,50 min. 08.05.94
2. Julius Korir, Kenia 7:51,74 min. 08.05.94
3. Gideon Kipketer, Kenia 7:52,11 min. 16.05.10
4. James Sangok, Kenia 7:52,20 min. 08.05.94
5. Laban Chege, Kenia 7:52,48 min. 05.05.96
6. Moses Kigen, LG/USC Heidelberg 7:52,68 min. 18.05.03

60 m Hü: 1. Jerome Crews, TV Wattenscheid 7,90 sek. 12.05.02 
2. Jan Schindzielorz, LAC Quelle Fürth/München 7,92 sek. 18.05.03
3. Florian Seibold, TV Heppenheim 7,96 sek. 18.05.03 
4. Kai Doskoczynski, LG Nike Berlin 7,97 sek. 18.05.03 
5. David Filipowski, TV Wattenscheid 8,01 sek. 18.05.03 
6. Torsten Engelmann, TV Wattenscheid 8,05 sek. 18.05.03 
(wird erst seit 2002 gelaufen) 

110 m Hü: 1. Jerome Crews, TV Wattenscheid 13,55 sek. 12.05.02 
2. Andreas Dengler, VfL Sindelfingen 13,66 sek. 16.05.04 
3. Jan Cech, Tschechien 13,81 sek. 16.05.04 
4. Petr Svoboda, Tschechien 13,89 sek. 16.05.04 
5. Jan Schinzielorz, LAC Quelle Fürth/München 14,00 sek. 18.05.03 
6. Peter Rapp, LAV asics Tübingen 14,08 sek. 16.05.04 

(wurde nur 1995 und seit 2002 gelaufen)

300 m Hü: 1. Thomas Goller, LAZ Leipzig 34,7 sek. 13.05.01
2. Ockert Cilliers, Südafrika 34,8 sek. 08.05.05
3. Giorgio Frinolli, Italien 35,0 sek 13.05.01
4. Wayne Whyte, Jamaica 35,4 sek. 10.05.98
5. Silvio Schirrmeister, LAC Chemnitz 35,6 sek. 22.05.11 
6. Christian Duma, TSV Friedberg-Fauerbach 35,7 sek. 13.05.01

2000 m Hi: 1. Jacob Araptany, Uganda 5:28,48 min. 22.05.11 
2. Vincent Le Dauphin, Frankreich 5:28,78 min. 12.05.02 
3. Bostjan Buc, Slowenien 5:29,95 min. 14.05.06 
4. Damian Kallabis, VfB Stuttgart 5:31,61 min. 18.05.03 
5. Stephan Hohl, TV Huchenfeld 5:32,28 min. 18.05.03 
6. Steffen Uliczka, SG TSV Kronshagen/Kieler TB 5:32,30 min. 16.05.10

4x100 m: 1. DLV (Ostwald, Blume, Kosenkow, Schacht) 39,11 sek. 12.05.02
2. VfL Sindelfingen (Obenland, Malucha, Dylus, Rentz) 41,02 sek. 18.05.03
3. DLV (Rieger, Gatzka, Flemming, Liemann) 41,09 sek. 12.05.02  

DLV (Renz, Lohmann, Ernst, Seibold) 41,09 sek. 18.05.03 
5. DLV (Vona, Helmke, Ernst, Dylus) 41,36 sek. 12.05.02 
6. VfL Sindelfingen (Obenland, Malucha, Dengler, Holz) 41,45 sek. 16.05.04 
(wird erst seit 2002 gelaufen) 



Frauen:

80m: 1. Esther Möller, LG Olympia Dortmund 9,51 sek. 21.05.00
2. Silke Eichmann, LAC Quelle Fürth/München 9,60 sek. 10.05.98

Alice Reuss, SG Gomaringen-Pliezhausen 9,60 sek. 10.05.98
4. Tatjana Koob, LG Staufen 9,62 sek. 13.05.01
5. Katharina Naumann, LG Stadtwerke München 9,64 sek. 18.05.08
6. Ann-Kathrin Fischer, VfB Stuttgart 9.67 sek. 17.05.09

150m: 1. Melanie Paschke, TV Wattenscheid 17,13 sek. 08.05.97
2. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen 17,20 sek. 03.05.92
3. Erika Suchovska, Sparta Prag 17,22 sek. 08.05.94
4. Esther Möller, LG Olympia Dortmund 17,28 sek. 21.05.00
5. Dora Manu, Ghana 17,34 sek. 21.05.95
6. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar 17,36 sek. 08.05.97

300m: 1. Shanta Ghosh, LG Rehlingen 36,48 sek. 21.05.00
2. Gabi Rockmeier, LAG Mittlere Isar 36,99 sek. 08.05.97
3. Florence Ekpo-Umoh, USC Mainz 37,07 sek 21.05.00
4. Birgit Rockmeier, LAG Mittlere Isar 37,13 sek. 08.05.97
5. Andrea Thomas, VfL Sindelfingen 37,18 sek. 03.05.92
6. Hana Benesova, Tschechien 37,49 sek. 16.05.04

600m: 1. Fabienne Kohlmann, LG Karlstadt 1:26,30 min. 16.05.10
2. Lwiza John, Tansania 1:27,02 min. 21.05.00
3. Simone Beutelspacher, VfL Sindelfingen 1:27,25 min. 09.05.99
4. Veronika Mrackova, Tschechien 1:28,02 min. 13.05.07
4. Gabi Lesch, Eintracht Frankfurt 1:28,21 min. 03.05.92
5. Petra Lochmanova, Tschechien 1:28,27 min. 16.05.04 

1000m: 1. Lenka Masna Tschechien 2:38,01 min. 17.05.09
2. Tereza Capkova, Tschechien 2:39,81 min. 17.05.09
3. Jana Hartmann, LG Olympia Dortmund 2:40,26 min. 17.05.09
4. Ranata Hoppova, Tschechien 2:40,56 min. 21.05.00
5. Simone Beutelspacher, VfL Sindelfingen 2:41,40 min. 21.05.00
6. Denise Krebs, TV Wattenscheid 2:41,40 min 17.05.09

3000m: 1. Tsigereda Girma, Äthiopien 9:07,20 min. 22.05.11
2. Hyvin Kiseng, Kenia, 9:07,51 min. 22.05.11
3. Christina Misaros, Rumänien 9:09,09 min. 08.05.94 
4. Leah Malot, Kenia 9:09,90 min. 08.05.97 
5. Sabine Fischer, Schweiz, 9:10,35 min. 22.05.11 
6. Jackline Chepngeno, Kenia 9:13,24 min. 22.05.11
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60 m Hü: 1. Nadine Hildebrand, LAZ Sal. Kornw.-Ludwigsb.   8,24sek.     17.05.09 
2. Lisa Urech, Schweiz 8,37 sek. 17.05.09   
3. Eva Pawslowsky, SV Böblingen 8,68 sek. 17.05.09 
4. Mari Klaup, LAC Pliezhausen/Estland 8,74 sek. 16.05.10 
5. Franziska Schulze, Unterländer LG 8,76 sek. 17.05.09 
6. Bianca Marten, SV Stuttgarter Kickers 8,78 sek. 16.05.10 
(wird erst seit 2009 gelaufen) 

100m Hü: 1. Lisa Urech, Schweiz 12,95 sek. 22.05.11 
2. Nadine Hildebrand, LAZ Sal. Kornw.-Ludwigsburg 13.42 sek. 18.05.08 
3. Tina Klein, LG Eintracht Frankfurt 13,82 sek. 13.05.07 
4. Anne Marchewski, LG Eintracht Frankfurt 13,97 sek. 22.05.11 
5. Eva Pawlowsky, SV Böblingen 14,01 sek. 13.05.07 
6. Simone Sohmer, VfL Sindelfingen 14,10 sek. 13.05.07 
(wird erst seit 2007 gelaufen) 

300m Hü: 1. Stephanie Kampf, VfL Sindelfingen 38,9 sek. 12.05.02
2. Silvia Rieger, TuS Eintracht Hinte 39,5 sek. 09.05.99
3. Jonna Tilgner, Bremer LT 40,0 sek. 17.05.09
4. Gesine Schmidt, ATS Cuxhaven 40,2 sek. 08.05.94
5. Fabienne Kohlmann, LG Karlsadt 40,4 sek. 16.05.10
6. Gudrun Abt, TSV Genkingen 40,8 sek. 04.05.89

2000m Hi: 1. Antje Möldner, SC Potsdam 6:15,90 min. 17.05.09
2. Julia Hiller, LAC Quelle Fürth/München 6:23,70 min. 18.05.08
3. Verena Dreier, LG Sieg 6:32,17 min. 16.05.10
4. Sanaa Koubaa, LG Hilden 6:32,18 min. 17.05.09
5. Andrea Etter, Schweiz 6:34,57 min. 12.05.02
6. Fabienne Schlumpf, Schweiz 6:34,78 min. 22.05.11

4x100m 1. DLV (Sailer, Hohneiser, Kedzierski, Halm) 45,07 sek. 18.05.03 
2. DLV (Grötzinger, Sailer, Kedzierski, Möllinger) 45,12 sek. 08.05.05 
3. DLV (Walper, Wagner, Reuss, Mulrain) 45,34 sek. 08.05.97
4. DLV (Reucher, Wagner, Reuss, Walper) 45,36 sek. 08.05.97 
5. DLV (Hildebrand, Battke, Dix, Möllinger) 45,39 sek. 16.05.04 
6. DLV (Wurm, Schorr, Kedzierski, Grötzinger) 45,55 sek. 16.05.04





Arne Gabius (LAV Tübingen) befindet sich momentan
in einer überragenden Laufform. Im Weltklassefeld
über die 3000 Meter beim Internationalen Hallen-
meeting in Karlsruhe im Februar verbesserte er seine
Bestzeit um ganze zwölf Sekunden und verfehlte mit
7:38,13 Minuten den Deutschen Hallenrekord seines
Ex-Trainers Dieter Baumann nur um 62 Hundertstel
Sekunden. Seitdem sich Gabius vollständig auf den
Sport fokussiert, ist er auf Tuchfühlung mit der afri-
kanischen Laufelite gegangen. 
Seit 19 Jahren ist kein deutscher Läufer unter die
ersten Acht bei einer Hallen-WM gelaufen: Der Tübin-
ger kam in Istanbul in 7:45,04 Minuten auf Platz sie-
ben. Besser war bisher nur einer: Dieter Baumann,
der 1989 bei der WM Bronze gewonnen hatte. „Sen-
sationell, Weltklasse, Wahnsinn, da träumt man sonst
nur davon. So macht das Laufen Spaß“, bricht es aus
ihm hinaus. Seine Fans versorgt Arne Gabius regel-
mäßig mit Informationen auf seiner neuen, interes-
santen Internet-Seite www.arnegabius.de.
Matthias Ludwig hat den Läufer im Vorfeld des Läu-
fermeetings getroffen.

Arne, Du hast dich in der Hallensaison enorm gestei-
gert und fast den deutschen 3000 Meter-Rekord von
Dieter Baumann unterboten – worauf führst Du diese
Leistungssteigerung zurück?

Danke. Ich bin seit letztem Jahr, in dem ich mein
Studium beendet habe, voll und ganz Profisportler.
Da liegt der Fokus voll und ganz auf dem Sport und
ich kann die Reserven mobilisieren, die ich in den
letzten Jahren mit Dieter Baumann aufgebaut habe.
Ich habe viel im Training verändert und gehe mehr
Risiko. Die jetzige Leistungssteigerung ist das Ergeb-
nis jahrzehntelanger harter Arbeit und ich bin froh,
dass sich diese nun endlich auszahlt. 

Du trainierst seit dem letzten Sommer ohne Trainer
und meistens auch ohne Trainingspartner –welche
Erfahrungen hast Du damit gemacht?

Ohne Trainer zu trainieren war anfangs sehr schwer.
Ich habe mir viel Wissen von verschiedenen – vor
allem amerikanischen – Sportwissenschaftlern ange-
lesen und greife natürlich auch auf meine eigenen
Erfahrungen zurück. Gleichzeitig fehlte am Anfang
die Sicherheit, gerade bei einer solch drastischen

Trainingsumstellung. Jetzt klappt es doch ganz gut.
Tempoeinheiten versuch ich öfter mit Läufern hier in
der Region zu bestreiten, so etwa Filmon Ghirmai,
Markus Weiß-Latzko oder auch Bernard Lagat, der ja
oft hier in Tübingen ist. Gleichzeitig verbringe ich
einen Großteil der wichtigen Trainingseinheiten in
Kenia, wo ich gleich auf mehrere hundert Top-Läufer
zurückgreifen kann und wo das Laufen einfach
unglaublich viel Spaß macht.

Was ist Dein Erfolgsrezept?

Ich habe nie aufgegeben, obwohl meine Leistung
stagnierte und mich die wichtigen Entscheidungsträ-
ger im Verband bereits fallen gelassen und sämtliche
Unterstützung eingestellt hatten. Diese Hartnäckig-
keit hat sich nun doch noch durchgesetzt. Im Lei-
stungssport ist es oft entscheidend, kontinuierlich
weiter zu arbeiten und sich von äußeren Widrigkeiten
nicht entmutigen zu lassen. Als Langstreckenläufer
braucht man wohl auch diesbezüglich einen langen
Atem. 

Welche Ziele hast Du für die Sommersaison und welche
mittelfristig für die nächsten zwei bis drei Jahre?

Diese Saison ist alles auf die Olympischen Spiele in
London ausgerichtet. Am 27. Mai starte ich den
ersten Anlauf auf die Norm von 13:18 Minuten in
Hengelo. Daneben starte ich bei den Deutschen Mei-
sterschaften und bei den Europameisterschaften in
Helsinki. Die nächsten Jahre möchte ich international
noch einige Ausrufezeichen setzen und viel Spaß
beim Laufen haben. 

Wo siehst Du Dich sportlich in fünf Jahren?

Ich bin im besten Läuferalter und rechne damit, min-
destens bis zu den nächsten Olympischen Spielen 2016
auf hohem internationalem Niveau mitzumischen.

Was hast Du dir für Dein 3000 Meter-Rennen hier in
Pliezhausen dieses Jahr vorgenommen?

Ich erhoffe mir schon ein schnelles Rennen, auch
wenn eine Zeit unter 7:40 Minuten so früh in der Sai-
son nicht realistisch sein wird. Der Rennverlauf ist
schwer vorherzusagen, da dieser natürlich von dem
Teilnehmerfeld, der Tempomacher und der Form der
anderen Läufer mit abhängt. 

Interview: Matthias Ludwig

Nach der Hallen-WM über 3000 Meter: 

Schnellster Weißer 
ohne afrikanische Wurzeln

Arne Gab
ius



Was macht eigentlich ... Antje Möldner-Schmidt?

Sie war die Läuferin, die die noch junge Disziplin des
Hindernislaufs bei den Frauen im DLV populär mach-
te. Antje Möldner - damals für den SC Potsdam star-
tend lief sich bei den Olympischen Spielen 2008 und
bei der Heim-WM in Berlin forsch und mutig in die
Herzen der Leichtathletikfans. Mit 9:29,86 Minuten
fehlte 2008 weniger als eine Sekunde für die Teilnah-
me am Olympischen Endlauf. 2009 steigerte sich die
rothaarige Läuferin nochmals auf 9:18,54 Minuten.
Sie wurde Neunte bei der WM in Berlin und hält bis
heute den Deutschen Rekord über 3000 Meter Hin-
dernis.

Erster Meetingstart – sofort neuer 
Meetingrekord über 2000m Hindernis

Der Weg schien endlich frei zu sein. Angekommen in
der Weltspitze, Medaillenkandidatin für die EM 2010
in Barcelona- es sah so gut aus für die junge Potsda-
merin. 
Unbekümmert wirkte sie bei ihrem ersten Meetings-
tart 2009, schlagfertig, zielstrebig und dennoch auf
eine selbstverständliche Art und Weise bodenständig,
umgänglich und herzlich. 

Mischte sich beim Empfang zum 25. Internationalen
Jubiläumsmeeting unter Helfer und Athleten und
gratulierte dem Pliezhäuser Laufteam zu den Erfol-
gen bei den Deutschen Hallenmeisterschaften und
über 10 000 Meter um dann auf der Bahn einen
beeindruckenden (Solo-)Lauf hinzulegen. Nach wie
vor steht der Meetingrekord bei 6:15,90 Minuten, 
die Möldner am 17. Mai 2009 gelaufen war.

Erkrankung und kein Start – bei Meeting 
trotzdem dabei mit der Startnummer eins

2010 gab es ein Wiedersehen mit Antje Möldner
beim Internationalen Läufermeeting. Als Zuschaue-
rin. Eine Lymphzellenerkrankung zwang sie zu einer
einjährigen Laufpause. 
Der Traum vom Lauf zur EM-Medaille war auf Eis
gelegt, nun kämpfte Antje Möldner aber genauso
beeindruckend und mit ungebrochenem Optimismus
um ihre Gesundheit.
Die Freude über ihren Besuch war groß, der Veran-
stalter überreichte ihr symbolisch die Startnummer
eins. 

Mit ungebrochenem Optimismus 
wieder heran gekämpft

2011 gab es bei den Deutschen Meisterschaften in
Kassel ein Wiedersehen mit Antje Möldner. Sie wurde
bei ihrem ersten Start nach fast zwei Jahren Vierte
über 3000 Meter Hindernis in 10:28,74 Minuten! 
Ein „Sprung ins kalte Wasser“, da sie im Training
noch gar nicht wieder an den Hindernissen gearbeitet
hatte. Sie bestreitet wieder Wettkämpfe, trainiert
regelmäßig in der Laufgruppe von Beate Conrad, wird
Deutsche Polizeimeisterin über 1500 Meter.

2011 heißt sie Antje Möldner-Schmidt, hat geheira-
tet, lebt in Cottbus und startet für den LC Cottbus.
Ihr Training absolviert sie weiterhin bei Beate Con-
rad in Potsdam.

Eine beeindruckende Geschichte, die viel Mut macht
und Motivation weckt. Doch wie soll der Weg der 
27-jährigen Hindernisspezialistin 2012 weitergehen?
Friederike Kallenberg hat mit ihr gesprochen.

Antje, bist Du gut ins Jahr 2012 gestartet?

Ja, ich bin gut ins Jahr 2012 gestartet und habe
mich über den positiven Einstand bei der Deutschen
Crossmeisterschaft gefreut. Das war eine kleine 
Rückmeldung von mir.

Wie kannst Du momentan trainieren? 
Hast Du schon eine Saisonplanung gemacht?

Derzeit kann ich ganz normal trainieren, wie früher.
Der Saisonplan steht mit meinen Zielen, hinsichtlich
der Europameisterschaft und den Olympischen Spie-
len. Jedoch wann und wie ich die Normen laufe und
erfüllen kann, wird sich erst im Laufe der Saison 
zeigen. Ich denke einfach von Training zu Training
und von Wettkampf zu Wettkampf.

Wie geht es Dir in
Deinem neuen
Verein?

Der Schritt und
die Entschei-
dung zum 
LC Cottbus zu wech-
seln, war der Richtige. 
Ich bin sehr herzlich und freundlich
von allen Angehörigen aufgenommen wur-
den. Die Atmosphäre ist sehr familiär und ich fühle
mich sehr wohl.
Der Verein und mein Sponsor, das Sana-Herzzentrum
Cottbus, haben mir den Wechsel einfach gemacht, 
da sie mir ein sportliches Komplettpaket bieten, was
hinsichtlich optimalen Trainingsbedingungen, ärzt-
licher Versorgung und weiterer Unterstützungen ein-
fach passt.

Wie sieht Dein Leben abseits der Tartanbahn 
momentan aus?

Wenn es der eng bemessene Trainingsplan zulässt,
dann versuche ich privat in der Natur abzuspannen
und meine Ruhe vom Alltag zu finden.

Im Hinterkopf war er nach dem knapp verpassten
Finale von Peking 2008 immer - der Traum von Olym-
pia 2012…Was kannst Du momentan dazu sagen?

Mein oberstes Ziel ist es fit und gesund durch die
Saison zu kommen und gute Leistungen zu zeigen. 
Ich mache jetzt einfach Schritt für Schritt und
schaue was dann am Ende herauskommt.

Antje Mö
ldner
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Der Startschuss für den neuen 
Leichtathletik-Verein: Die neuen Vorsitzenden

Ulrich Schneider, Ulrich Metzger zusammen
mit dem Bürgermeister Christof Dold.

Kräfte zweier starker Partner gebündelt

Vom ersten Januar an findet Leichtathletik in Pliez-
hausen nur noch in einem Verein statt. 
In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung
letztes Jahr votierte eine überwältigende Mehrheit
der beiden Vereine LAC Pliezhausen und LG Schön-
buch für den Zusammenschluss.
Mit diesem wegweisenden Votum ist die 20-jährige
strukturelle Aufgabelung zweier Leichtathletik-Verei-
ne in eine neue gemeinsame Plattform in Pliezhausen
gemündet. Im Jahre 1991 gründeten 25 Athleten den
LAC Pliezhausen und trennten sich damit von der LG
Schönbuch, die seit 1972 das Schönbuchstadion zu
einem der wichtigsten Leichtathletik-Standorte in der
Region gemacht hatte. 

Für die Leichtathletik 
gemeinsam gute Arbeit leisten

Offene Kooperation und ein transparenter Umgang
der beiden Vereine waren Grundlage für die Neugrün-
dung des LV Pliezhausens 2012. Als sportliches Profil
weißt der LV Pliezhausen schwerpunktmäßig den
Sprint, Lauf und den Mehrkampf aus. 

Der neue erste Vorsitzende Ulrich Metzger an der
Spitze will sich zusammen mit seinen nunmehr 300
Mitgliedern wieder gemeinsam für die Sache der
Leichtathletik in Pliezhausen einsetzen und für
ihren Stellenwert in der Region und darüber hinaus
eintreten. 

Begeisterung über ersten Erfolg im grünen Trikot

Der neu gegründete Verein ist unterdessen erfolg-
reich in sein erstes Jahr gestartet und hat mit
ersten sportlichen Erfolgen auf sich aufmerksam
gemacht. So wurde das Männerteam im März sensa-
tionell deutscher Vizemeister bei den Deutschen
Cross-Meisterschaften. Gespannt schaut der Verein
auf die Sommersaison und wird seine Pliezhäuser
Leichtathleten in ihrem Ehrgeiz stets unterstützen
wie auch langfristig fördern.

Michael Herrmann

Neuer Veranstalter für das Internationale Läufermeeting der Krummen Strecken –

Der LV Pliezhausen 2012

Das erfolgreiche Männerteam 
bei den Deutschen Crossmeister-
schaften (v.l.): Peter Obenauer,
Demian Werminghausen, Florian
Totzauer, Matthias Walker und

Boris Rein.

LV Pliezh
ausen 20
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Seit der Gründung des Läufermeetings vor 26 Jahren zieht die Region
um Pliezhausen im Mai den Fokus auf die Leichtathletik. Ein hoch-
klassiges Läufermeeting findet auch dieses Jahr wieder statt. „Von
Läufern für Läufer“ war bisher das Motto und Anspruch der Organisa-
toren des LAC Pliezhausens – ab diesem Jahr steht ein neuer Verein
für die Kontinuität und Qualität der Pliezhäuser Leichtathletik ein:
der Leichtathletikverein (LV) Pliezhausen 2012.





Die Kunststoffbahn ist der Ort, wo Faszi-
nation für Leichtathletik entsteht; der
Ort, wo Rennen gewonnen oder verloren
werden.
Mit der Entscheidung die Kunststoffbahn
im Schönbuchstadion zu erneuern,
untermauert die Gemeinde Pliezhausen
ihre „Leuchtturm“-Funktion für die
Leichtathletik und trägt damit abermals
zur gesteigerten Attraktivität des Schön-
buchstadions als Leichtathletik-Veran-
staltungsort bei: 
Für rund 150 000 Euro lässt die Gemeinde im Früh-
sommer 6000 Quadratmeter Bahnfläche sanieren.

Geschichten einer Kunststoffbahn

Nicht zum ersten Mal sorgt eine Bahnerneuerung für
neue Motivation in den Leichtathletik-Vereinen. Der
Bau der Laufbahn - als allererste in der Region sowie
die bis anhin vierte Baden-Württembergs überhaupt
- war 1972 die Initialzündung für die folgenreiche
Entwicklung der Leichtathletik in Pliezhausen: Meh-
rere Deutsche Jugend- und Aktiven-Meistertitel, eine
Junioren-Europameisterschaft, wie ebenfalls das
hochklassige Internationale Läufermeeting der Krum-
men Strecken haben bis heute Pliezhausens Ruf als
Leichtathletik Hochburg entstehen lassen.
Die Geschwister Christa und Heidelinde Xalter holten
drei deutsche Jugendmeister-Titel an den Rand des
Schönbuchs. Die Sensation eines Deutschen Meister-
titels im Weitsprung für die erst 17-jährige Heidelin-
de Xalter 1975 sollte die starke Stellung der olympi-
schen Kernsportart in der Region mitbegründen. Auf
internationaler Ebene trat der Verein mit dem Sprin-
ter Herbert Mutschler ins Rampenlicht, der 1979
Junioren-Europameister in der 4x100 Meter Staffel
wurde. Hindernisläufer Filmon Ghirmai trainierte
auch viele Male auf der roten 400 Meter Bahn am
Waldrand, bis er 2002 im Trikot des LAC Pliezhausens
den ersten von sechs Titeln bei Deutschen Meister-
schaften gewann.

Spitzenleichtathletik im Schönbuchstadion

Neben den sportlichen Erfolgen wurden über den
Pliezhäuser Kunststoff auch eigene organisatorische
Projekte aufgegleist: Seit Mitte der 1970er Jahre ist
Pliezhausen mit dem Leichtathletik-Kreisfinale von

„Jugend trainiert für Olympia“ verlässlicher und
erfolgreicher Organisator einer der größten Schul-
sportveranstaltungen in Deutschland.
Nach dem Zehnkampf-Länderkampf Deutschland-
Rumänien machte ab 1985 das Internationale Läufer-
meeting der Krummen Strecken, zu dem inzwischen
Olympiasieger, Welt- und Europameiser an den Start
gehen, das Schönbuchstadion überregional bekannt. 

Unerlässliches sportpolitisches Engagement der
Gemeinde Pliezhausen

Die Gemeinde, an einer guten Infrastruktur für seine
mehr als 9000 Einwohner interessiert, formierte sich
fortan als starker Partner der Leichtathletik in Pliez-
hausen. Alt-Bürgermeister Otwin Brucker initiierte
1991 für 1,3 Millionen D-Mark die erste Stadionerneu-
erung. Nach weiteren 20 Jahren versicherte der
amtierende Bürgermeister Christof Dold dem inzwi-
schen neu gegründeten Leichtathletik-Verein Pliez-
hausen, LV Pliezhausen e.V., die bewährte Koopera-
tion seitens der Gemeinde und verkündete nun im
März die Investition in die zweite Laufbahnsanierung.
Zudem hat die Gemeindeverwaltung vor zwei Jahren
ein Multifunktionsgebäude samt überdachter Tribüne
gebaut und letztes Jahr den von den Vereinen in
Eigenleistung erbrachten Neubau des Verkauf-Gebäu-
des finanziell maßgeblich unterstützt.

Laufbahn als Motor für Spitzenleistungen

In diesen drei Baumaßnahmen dokumentiert sich die
seit nunmehr 40 Jahre andauernde starke Partner-
schaft Leichtathletik-Gemeinde, die durch ihre nach-
haltige Unterstützung und konsistente Sportstätten-
Politik Pliezhausen zu einem außerordentlichen
Leichtathletik- Standort macht und gemacht hat.

Michael Herrmann

Neue Laufbahn für das Schönbuchstadion –

Pliezhausen gibt klares Bekenntnis zur 
Leichtathletik

Bahnfrei
 für Lauf

bahn!



IHR NUTZEN IST UNSER ANSPORN

Wir beraten etablierte mittelstan̈dische Unternehmen wie auch junge Unternehmen beim Aufbau
einer integrierten Ergebnis-, Bilanz- und Finanzplanung und darauf aufbauender Berichtssysteme.
Durch mehrjaḧrige Expertise in Planung, Reporting und Konsolidierung verbunden mit dem Einsatz
eines integrierten Softwareplanungssystems tragen wir zum Erfolg unserer Kunden bei. Pragma-
tisch, effizient und unternehmerisch. In Zusammenarbeit mit unseren Netzwerkpartnern sind wir
darub̈er hinaus in der Lage, unseren Kunden spezifische, auf ihre Anforderungen zugeschnittene
Dienstleistungspakete bereitzustellen. Vom Einzel baustein fur̈ Planung und Reporting bis hin zum
„Rundum-Sorglos-Paket“ fur̈ das Finanz- und Rechnungswesen.

UNSER LEISTUNGSANGEBOT

� Integrierte Ergebnis-, Bilanz- und Finanzplanung
� Entwicklung individueller Berichtssysteme
� Legale Konsolidierung/Management Konsolidierung 
� Services im Finanz- und Rechnungswesen
� Spezielle Angebote fur̈ Existenzgrun̈der/Start-Up-Unternehmen 
� Betriebs-/Finanzwirtschaftliche Beratung

Anz. Babs

Piccolo
Sole d'Oro

Breitwiesenstraße 19 · 70565 Stuttgart 
Telefon +49(0)7 11 1 8791-44
Telefax +49(0)7 11 1 8791-99

info@consyx.de · www.consyx.de

Stehcafé
Straßencafé
Lebensmittel

Metzgergasse 39 · 72070 Tübingen
Familie Abbonizio · Tel. 07071-5 28 37



Die Leichtathletik-Akademie Pliezhausen ist jetzt seit
über einem Jahr am Start und inzwischen aus dem
Trainingsangebot in Pliezhausen kaum mehr wegzu-
denken. Siebzehn Kinder in unseren zwei Altersklas-
sen (7.-10. und 11.-13. Lebensjahr) werden bis zu
vier mal in der Woche betreut. Dabei ist eine ganz-
heitliche Ausbildung unser Weg, um Werte wie Ziel-
strebigkeit, Motivationsfähigkeit, Pünktlichkeit, Ehr-
lichkeit, Offenheit und soziale Kompetenzen sowie
gegenseitigen Respekt in einer Gruppe zu vermitteln.

Dabei bietet die Akademie ein breit gefächertes,
individuell angepasstes Grundlagentraining, um Schü-
ler mit entsprechenden körperlichen und mentalen
Voraussetzungen in ihrer körperlichen, sozialen und
mentalen Entwicklung durch Sport und Wettkampf zu
fördern und zu fordern. Besonders gilt dies für die
Bereiche Bewegung, koordinative Fähigkeiten und
allgemeine körperliche Fitness, um die Grundlage für
einen eventuell später auszuübenden Leistungssport
zu ermöglichen. 

Im Vordergrund steht jedoch unsere Motivation, mit
den Kindern eine stabile Grundlage für deren persön-
liche Zukunft in Beruf, eigener Familie und Gesell-
schaft zu entwickeln und selbstbewusst in der Gruppe
im gemeinsamen Training Teamplayer mit individuel-
len Stärken zu formen.

Träger

Die Akademie ist Teil der ASP e.V. (Arbeitsgemein-
schaft Sport in Pliezhausen) und wird vom LV Pliez-
hausen 2012 organisatorisch betreut.

Unsere Trainer

sind ausgebildete Fachkräfte mit langjähriger Erfah-
rung. Aktuell haben wir einen Physiotherapeuten,
einen Diplomtrainer und zwei lizensierte Leichtathle-
tiktrainer beschäftigt.

Altersklassen und Kosten

AK1: 7.-10 Lebensjahr, 3 Trainingseinheiten pro
Woche angeboten, 32,50 €  monatlich
AK2: 11.-13. Lebensjahr, 4 Trainingseinheiten pro
Woche angeboten, 43,- €  monatlich
Die Gruppengröße beläuft sich auf maximal 10 Kin-
der, um eine individuelle Betreuung gewährleisten zu
können.

Unser Aufnahmeverfahren

erstreckt sich über vier Wochen und kostet 160,- €. 

Unsere Leistungen:
� Sportmedizinische Untersuchung
� Feststellung der physiologischen Fähigkeiten
� Grundbeurteilung der Anpassungsfähigkeit
� Elterngespräch
� Akademieshirt und Sporttasche

Eine Aufnahme in die Akademie ist nicht von sport-
lichen Leistungen abhängig. Uns ist die Motivation
der Kinder wichtig.

Kindern ein Fundament für
einen gesunden 
Alltag legen
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Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren. Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Apotheke am Rathaus
Dr. H. Eurisch und 
Dr. G. Eurisch

Schulberg 5
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 02 12
Telefax 0 71 27 / 97 29 48
E-Mail info@apotheke-
pliezhausen.de
www.apotheke-
pliezhausen.de

Seit über 25 Jahren sind wir Ihr kompetenter 
Ansprechpartner In allen Gesundheitsfragen.

� Persönlich
� Vor Ort
� Zuverlässig
� Sicher

Optik Girke
Wilfried Girke

Schulberg 3
72124 Pliezhausen
Telefon: 0 71 27 / 9 74 50
E-Mail: info@Optik-Girke.de
www.Optik-Girke.de

� Erstellung von Sehprofilen mit iProfiler
� Augenglasbestimmung 
� Messung und Korrektur der Winkelfehlsichtigkeit
� Führerschein-Sehtest
� Visualtraining
� Brillen, Sonnenbrillen 
� vergrößernde Sehhilfen
� Anpassung von Lupenbrillen etc. für Sehschwache
� Kontaktlinsenberatung und Anpassung
� Kontaktlinsenpflegemittel
� Ferngläser, Thermometer, Wetterinstrumente

Bayer

Esslingerstr.46
72124 Pliezhausen

Telefon 0 71 27 / 7 09 07
Telefax 0 71 27 / 8 96 17
www.bayergmbh.com

Ihr Partner für:

� Sanitär
� Heizung
� Flascherei
� Solaranlagen
� Komplett-Bad
� Kundendienst

Autohaus
Erich Knecht GmbH

Gutenbergstraße 7
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 00 18
Telefax 0 71 27 / 8 06 40

Seit über 45 Jahren stehen wir mit einem umfangreichen 
Service- und Dienstleistungsprogramm zu Ihren Diensten. 
Wir verkaufen nicht nur Autos, sondern kümmern uns um jedes
Detail, damit Ihr Fahrzeug sicher ist, allzeit funktioniert und 
seinen Wert behält.

Wir sind für Sie da, egal ob Abschleppdienst, Unfallschaden,
Karosserie-oder Lackierarbeiten, TÜV-Abnahme, Kfz.-Finanzie-
rung, Leasing und Versicherung, Tankstelle und Waschanlage.
Unsere Gebrauchtwagen sind werkstattgeprüft mit TÜV und AU.

NATURKOST IM ZENTRUM
M. Strahl & C. Obenauer

Wilhelmstr. 11, 
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 12 88 
naturkost-
pliezhausen@arcor.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8:30 – 18:30 Uhr
Samstag 8:30 − 13:00 Uhr

Seit 30 Jahren Ihr Pliezhäuser Fachgeschäft für kontrolliert-
biologische Erzeugnisse
Bei uns finden Sie:
� Lebensmittel aus kontrolliert-biologischem Anbau
� tierversuchsfreie Naturkosmetik
� umweltverträgliche Wasch- und Reinigungsmittel
Unsere Produkte kommen vorzugsweise aus demeter- und 
Bioland-Anbau und von Anbietern aus der Region.
Unser Sortiment wird regelmäßig vom Bundesverband 
Naturkost/Naturwaren überprüft.

Bäckerei – Konditorei 

72764 Reutlingen-Oferdingen
Telefon: 0 71 21/ 62 06 27

Genuss Aus Der Backstube
Unser Brot: 
Ofenfrisch, vielfältig, kernig, kornig und ballaststoffreich.

Unsere Brötchen:
Knusprig, köstlich, leicht und rundum voll Geschmack.

Verlockungen Aus Der Konditorei
Unsere Torten:
Cremig, sahnig, locker und immer aus den besten Zutaten.

Unsere Kuchen:
Delikat, fein und breitgefächert Obstkuchen-Spezialitäten 
der Saison.

Allianz Generalvertretung
Heck & Koch

Nationalgasse 1
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 30
Fax 0 71 27 / 7 05 10
heck.koch@allianz.de
www.allianz-heck-koch.de

Kapital bilden mit Ihrer Unfallversicherung.

Die clevere Lösung: Sie schützen sich gegen die hohen Kosten, 
die ein Unfall verursachen kann, und bekommen am Ende Ihre
Beiträge zurück. 
Unabhängig davon, ob Sie einen Unfall hatten. Wie das geht,
erklären wir Ihnen gern. Hoffentlich Allianz.

Metzgerei Bauer

Marktplatz 9
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27/ 73 95

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Wir garantieren Frische und beste Qualität 
unserer Produkte.

Dafür stehen wir ein seit 1890.

Hotel Schönbuch GmbH
Maik Hörz

Lichtensteinstraße 45
Telefon 0 71 27 / 97 50
Telefax 0 71 27 / 97 51 00
www.hotel-schoenbuch.de 

Events und mehr

� Kochkurse 
� Weinproben 
� Gourmet mit dem Zauberkünstler Martin Eisele 13. Mai
� Quizine- das Gewinner-Dinner 25. Mai
� Kunst und Schmaus mit Klaus Birk am 18. Mai sowie 
� Cocktail-Kurse und Whiskeytastings

warten auf Sie im Jahr 2012!

Katolla Brennstoffe

Esslingerstraße 4
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 7 15 82
Klaus.katolla@t-online.de

� Heizöl  

� Holzpellets 

� Braun & Steinkohle



Schäfer
Obst · Gemüse · Südfrüchte 

Geschäft:

Bachenbergstr. 16
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 8 83 58
Telefax 0 71 27 / 89 01 81

� Qualität und Frische

� Gemüse aus eigenem und regionalem Anbau

� Große Auswahl

� Fachkundige Beratung

Regionale Unternehmen aus Industrie, Gewerbe und Handwerk unterstützen diese Veranstaltung. Der LV Pliezhausen dankt den Sponsoren.

Jürgen Kugel
Glaserei & Bauelemente

Friedrichstraße 33
72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 97 23 80
Telefax 0 71 27 / 97 23 82
info@kugel-glaserei.de
www.kugel-glaserei.de

Ihr Fachbetrieb seit über 70 Jahren!

� Fenster
� Haustüren
� Vordächer / Terrassendächer
� Garagentore
� Rollläden / Jalousien
� Markisen / Wintergartenbeschattung
� Plissees / Rollos
� Lichtschachtabdeckungen
� Insektenschutz / Pollenschutz

Stadiongasstätte Pliezhausen
Inhaber Petros Gatidis 

Im Greut 2, 72124 Pliezhausen
Telefon 0 71 27 / 75 74
Mobil 0152 / 26 42 94 36

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 
17:00 – 23:00 Uhr
Samstag/ Sonntag/ Feiertage:
11:00 – 23:00 Uhr
Montags Ruhetag

Griechische & Deutsche Küche

� Restaurant für 250 Personen
� Gartenterrasse für 80 Personen
� 2 Kegelbahnen

Kontakt: Herbert Schott · Tel. 07127 32898 
E-Mail: la.marketing.pliezhausen@googlemail.com 
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Epilog

Ein guter Schluss ziert alles!
Vielen Dank, dass Sie unser Meetingheft bis zum Ende durchge-
blättert, durchstöbert oder gar durchgelesen haben! Bleiben Sie
auch bis zum Ende der Veranstaltung im Stadion! Denn ohne Sie 
als Zuschauer, als Athlet oder Betreuer ist dieses Event nur halb 
so viel wert! 

Darum „Vielen Dank“, dass Sie hierher gekommen sind! Als unsere treuen Begleiter seid
vielen Jahren, andere zum ersten Mal. Viele wegen ihrer Leidenschaft und dem Engagement
für die Leichtathletik, manche aus Neugierde, was es da Neues in Pliezhausen gibt! Danke!

Im Oktober 2011 haben zwei Pliezhäuser Leichtathletikvereine „Schluss“ gemacht. Beide
haben mit großen Mehrheiten beschlossen ihre 40 beziehungsweise 20-jährige Geschichte
zu beenden, um eine gemeinsame Zukunft zu gestalten! Es war nicht nur ein „guter
Schluss“, sondern der „beste BeSCHLUSS“: Denn was gibt es besseres, als dass zusammen-
geht, was zusammen gehört, dass Menschen ihre Streitigkeiten ausräumen, um nach vorne
zu blicken. Das braucht eine Leichtathletik, die in Bedeutungslosigkeit zu versinken
droht, das braucht eine Gesellschaft, die sich in individuelle Eigeninteressen aufzulösen
scheint: den versöhnten Blick auf die Gemeinsamkeiten, den Blick nach vorne. Und da bin
ich Optimist: Die Menschen in unserer Gesellschaft sind dazu in der Lage! Wenn einige
beginnen es vor zu machen, kommen plötzlich viele mit! Wir haben es gewagt – und
gewonnen!

Zum guten Schluss gehört auch ein „Herzliches Dankeschön!“ allen Sponsoren, Förderern
und Unterstützern aus Gemeinde und Wirtschaft, aus Politik und Verbänden. Gerade die enge
Zusammenarbeit mit unseren Wirtschaftspartnern ermöglichen die unverändert hohe Qua-
lität, Kontinuität und Attraktivität eines der letzten großen Sportevents der Region! Wenn
die größten Sportartikelhersteller meinen, aus der Unterstützung an der leichtathletischen
Basis aussteigen zu müssen – auch uns hat es getroffen! - darf uns das nicht entmutigen.
Denn Weltunternehmen können nicht unsere Arbeit zunichte machen, weil wir ein Netz-
werk an Vertrauen, Zuverlässigkeit und gegenseitigen Respekt zu unseren Partnern pflegen.

Besonderer Dank an dieser Stelle dem Gemeinderat Pliezhausens, welcher in wirtschaftlich
nicht einfachen Zeiten einstimmig die Sanierung der Rundbahn beschlossen hat! Auch
dies ist eine Folge des ZusammenSCHLUSSes.

Ein Wort an die Menschen, die bis zum guten Schluss da sind, an diejenigen, welche jedes
Jahr ihre Arbeit zu einem guten Ende bringen:
Meine größte Anerkennung und höchster Respekt gilt Euch, den Organisatoren, Mitarbei-
tern, Kampfrichtern und Physiotherapeuten, den Teams aus Wettkampfbüro, Hürdenkom-
mando, Verpflegungsstand, der Pressearbeit und den Athletenbetreuern, den Technikern
und Moderatoren, ja all den Menschen, ohne deren Einsatz wir dieses international ein-
malige Meeting nicht veranstalten könnten.

Die besten Wünsche zum Schluss: Besonders den Athleten ein erfolgreiches und verlet-
zungsfreies Jahr bei Europameisterschaften und olympischen Spielen, und allen zusammen
Gesundheit, Zuversicht, Gelassenheit und Freude bei allem was dieses Jahr bringen wird.

Ulrich Metzger
1. Vorsitzender Leichtathletikverein Pliezhausen 2012
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Veranstalter: LV Pliezhausen
Gesamtleitung: Thomas Jeggle
Wettkampfaufsicht: Fritz Loimayr (WLV), Barbara Mayer (LVP)
Technische Leitung: Gerhard Ott, Friedemann Schaal, Peter Zimmermann
Starter: Anian Bauder, Christoph Kullmann, Bernd Willigerode
Kampf- und Schiedsgericht: Fritz Loimar, Barbara Mayer
Zeitmessung: „Sifi-timing“ Steffen Kriese, Tobias Jomrich
Wettkampfbüro: Rainer Götz, Thomas Nuss, Michaela Walker
Hürdenkommando: Dr. Günter Frey, Florian Vek
Ansage: Michael Kloiber, Andreas Möckel, Patrick Letsch
Öffentlichkeitsarbeit Friederike Kallenberg, Matthias Ludwig, David Köndgen
Marketing: Leichtathletik Pliezhausen GbR; GF Herbert Schott 
Finanzen: Hannes Edinger, Thomas Jeggle, Frank Zinnert
Homepage: David Köndgen, Matthias Walker
Siegerehrungen: Dorothea Vollmer-Jeggle und Eva Jeggle
Ehrengastbetreuung: Doris Vibel
Athletenbetreuung: Michael Herrmann, Matthias Ludwig
Stadion (Aufbau/Technik): Friedemann Schaal, Herbert Schott, B&S Event OMG
Medizinische Betreuung: Team „Physio & Sports“, Volker Werner, Metzingen
Bewirtung: Paula Buchwold, Silke Metzger, Dorothee Rieger
Programmheft:
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